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Die Benediktiner.
(Fortsetzun z

Am 21 Dezember Uhr Abht LUdWIZ Audienz
eım Papste. [ Jer schlichte Abt on Selitenstetten sSTEe VOT
dem ater der Christenheit r  ( 1st der Möhepunkt seliner
Lebensbahn Pr darf unmıttelbar ZzZum Aier sprechen.
Sanctissime Pater! Abbhates ordinum rel1g10sorum provinclae
ecclesiae Vindoboneiisis in ATlTistiria eA® Abbatem
naster11 Seitenstetten af Iterum Abbatem Lateranensem A=
NoNIlaAe ad Floranum unanımız CONSCHSU deputaverunt, ßı

solum DET 1teras sed et1am CI VOCem vivam Sanctitati
Vestrae devotissime profiteamur, UUa observantıa veneratione,

pietate et lıde INCONCcUSSa CIQA em Apostolicam
rel1210s1 NOSITA2E provinciae ordines SITE anımalti. Sed proh
AQOlor) as alter ad Florianum Jam ın itinere aegrotus
Romam adveniens gravıter iNnHrmus die mMensIis currentis
Deog SIC disponente anımam SU amı eTHaVı IN solum Crg
BEKÜNEL. ut desider10 tum EeIUNCTI optim!ı Abbatis ‚00808 et1am
rel1ıquorum Ssatıst!acı1am et Sanctitati Vestrae SCIHSUS nNOstrae
umillimae 111311S devotionIis intimo corde attestarı
sımulque in nomine omnN1ıUmM Abbatum promittam, 1NOS OMnNI1-
DUS virıbus OPDCTAM CSSE nNavaturos, ut discıplina regularıs
in NOSIIS monaster11s reilorea: ad majorem el et anctae SUuU4ae
Ecclesiae ogloriam Paratissımo an1ımo SCIH DE accepturI e SCT-
VAallrı SUMUS, Sanctitas Vestra ad Del omn1potentis
glori1am ordinaverit atque statuerit

Siehe oben 130
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Natürlıch wurde ber den Verlauf der Äudıenz gleich
nächsten Tage, CS WAarTr A dem HIC den Neujahrsgruß

apoleons Hüubner bedeutsamen Neujahrstage 18509,
erstattet Audienz dauertedem Schottenabte Bericht

Der eline gute Viertelstunde Ich miıich schon bel
1 ebzeıten des Tralaten VON Florjan diese AÄAuditenz
beworben, da ich euuıic merkite:; der gute Herr DPrälat
werde NiC mehr auifkommen, und se HIC en Fürsten

und bald ernhnalten
Hohenlohe, Frzbischoif und Almosenter ST Heiligkeit, leicht

Se Heiligkeit ahm mich Uiberaus 1ebe-
voll und freundlıch auf  ) gab mMIr sogleic die and zum
Kusse und erst aul meine ausdrückliche eichte mMır
auch en Fuß Die AGdtesse machte ihm große Freude, doch
sprach MI1ır olgende orte, die ohl 7: beherzigen sind,
da SIE anzeigen WAaSs WIT, WEeNnNn WIr nıcht recCc klug sind, 1n
der olge erwarten haben |J)ie ischöfe, 1es SINd beiläufig
die Worte des Vaters, en viele AHC, SCHIeC dotierte
Kirchen, diese brauchen Hıltfe und ‚ussen die reichen
Klöster schon hilfreiche and bieten, ut 2edINCELIUFr templum
Del I)ann sprach e 1: Einige Aus Fuch beobachten NC
besten die Disciplinam regularem. 8 Treu mich, da ß Du 1mM
Namen er T: versprichst, alle ühe anzuwenden, daß dıie
Observanz wieder ; rblühe Piarren, ein Regularpriester
1ST, DASSCH doch N1IC ZUT 159 COMMUNIS. Was das eil
belangt, sprach CcI, e wolle LUnN, W as könne, werde
aber das (jesuch der Congregatio Regularıum ZUT Beurteilung
übergeben.

„S1e€ sehen also, W as die desideria Episkopates
sind und W as uns Bn dıe /Zukunit 150 WENN. WIr IC die
ıttel anwenden wollen, welche UNS. eINZIS und alleın helfen
können. Laa diese sSind ? HMochwürdigster Herr Prälat düriten
S1IE erraten: Bildung VOIN Kongregationen.. Diesmal ist 1eS$s aber
4C meine isolierte Meinung und Änsıcht, sondern der Ruft
aller, die 1I1Ss helfen wollen S50 sprach Kardinal Antonelli,
mıit dem ich eiIne ange Unterredung atte, sprach Urs
HMohenlohe, ardına Silvestri, der eneralprokurator der
Augustinerchorherren, die des Benediktinerordens,
viele andere Ordensleute, mit denen ich darüber redete SO-
bald WIr Kongregationen gebildet, dart kein Bischof die
Schwelle uns Piorte etireten un hat sich 1n uUNseTE An
gelegenheiten N1IC. mehr mischen; und an en WIr
die trıa essentialia, un die WIr den ater gebeten, 10138
selbst Man hat mir aber ringen geraten, 11S ja NIC
eine schon bestehende italiıenische Kongregation anzuschließen,
denn da waren WIr in kurzer Zeıit wieder verloren, sOoNndern.
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alle Stifte eJusdem (Ordimıs et Congregation1s muüßten sich hier
1n Rom ein Kommunhaus (hospitium) akquirieren, das leicht
und Oft IN mıinder oroßen.  reis rhalten 1St, und einen
AUus der Kommune als eneralprokurator anstellen, emselben
och einen DPriester AaUs Qesterreic a1s SOCIUS eigeben, und
diese waäaren A dıie vermiıttelnden UOrgane zwischen den
Österreichischen Vorständen und dem uhl DIie Kongre-
gationsstatuten könnten VonNn den Aehbhten entworien und ann
hieroris vAuHE Bestätigung vorgelegt werden. Der Präses wurde
nach diesen mi1t Konvisıitatoren aul oder Fe VON den
Aebhten gewählt Die Stabilitas 10CI, die Administratio temporalıum
et spirıtualium bliebe 1n jedem Stifte ALHTeEeCc und Del dem
jeweıligen ADdte, der blos VOINl den Yrotfessen des betreifenden
Stiftes ad 1es vitae gewählt wIird. IIIes alles würde, sagte
INa mr zweıfelsohne VO hl. Vater genehmigt und bestätigt
werden. Einigen WIFr uns aber IL ann ist es VeTI-
loren enn Se Meıiligkeit geht mi1t dem edanken u die
Kongregationen anzubefehlen, und dann werden WITr mit der
Congregatio (assınensium verein19t, verlıeren das Wahlrecht
des es enn in dieser wählen immer die selbst
den Fehlenden und ZWarTr QauUT TE die admınıstratio
bonorum, welche der (Cassınenser (jeneralabt kontrolliert, kurz
alles, W AaS die Existenz UNSeIer HMäauser DIS jetz gesichert hat
Soba WIr Kongregationen bılden, hNOÖrt auch die Jurisdicti0
des Kardınals Schwarzenberg 1DSO auf  ’ KUTrZ, ich wiederhole
CS nochmals, NUr dadurch können WIFr HASEIG Stifte retten
[)1x1 ef Salvavı anımam ineam elz habe ich MNUr och Sie,
OC Herr Prälat, ringen itten, Ja nıchts vorderhand
publik werden Jassen, Was ich nen hier Dezüglıch der
Audienz bel ST. HMeıiligkeit mıitteilte ch dies, auch den
übrigen Merren Aebten, welche S1e hievon In Kenntnis seizen,

empfehlen. ch meılne nämlıch deshalb, aı N1IC dıie
1SChHO{fe u1ls wıieder vorkommen und ihrem Ortelle han-
deln Ich weiß AaUus sicherer Quelle, daß S1e schon ogroße
Besorgn1s a  en ihre Jurisdiktion ber uUunNns SallzZ verlieren.
Ich werde nen mun  IC noch manches Interessante M1
teilen, enn 1es ist doch immer Jeichter, als schrı  1C  J be-
sonders, WENN iINan ohnehıln den KopI Sallz voll hat, gerne
es schreiben möchte und doch gn kes ZEei hat, dieses tun
Ich Sie er nochmals eines schlechten Konzeptes

Vergebung‘; ich schreibe, Ww1e mMIr in die er
omm (ileich nach den Felertagen begebe ich mich der
Congregatio ard pISC et @z auch dort die nötigen
CArCıte LUN; ich weiıfle aber, da ß ich aul eine Erledigung
werde warten können, enn der anzleigang ist sehr schleppend.“
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„Kardına Kauscher War ungemeın freundlich gegen mich.
Ich sah ihn Nıe Ich möchte noch diese e aD-
reisen, Jänner zuhause SIR |)em Herrn Talaten
VO  ka Melk wollen S1e melden, daß al FHC gut gehandelt
nat, indem das (jeld 1Ur aul den TFalaten VON Florian hat
anwelsen lassen. Ls leicht geschehen können, daß ich
keinen Kreuzer bekommen Ätte; wenigstens zahlt Torlanıla CS
1Ur dem ekretar des Florianer Talaten Aus nd ich habe
demnach die EÜte, VON diesem das nötige erhalten Man
hat NIC  y wI1ie [HNall sollte, aUTt alle möglichen älle gedacht
4000 l siınd bereıits behoben und ich gylaube, da ß eine welitere
ehebung N1IC mehr nÖöUS se1in WIrd. er ekretar VON ATı
Florjan il] och länger hıer bleiben und dıe Ankunfit eines
zwelıten Priesters AaUus seinem Stifte, wohln telegraphiert Hat,
als der Prälat noch ©  S  Y abwarten. Ich wohne Jeiz be]l den
C’anonicıls regularıbus chiesa d1 San Dietfro in incola) Ste
viele Au enn und angenehm CS draußen 1St
(alles orun wI1Ie 1mM Frühjahre De1 uns), kalt IS In den
/Zimmern, WO keine eien o1bt und 11UT Steinpflaster
EXISLIEN: auch verlerne ich beinahe deutsch, WI1Ie Sje AaUus
meinem Onzepte erkennen werden, und lerne ein mi1t italie-
nıschen Worten schrecklich vermengtes Lateın, welches einen
Öösterreichischen Philologie-Professor ZADGE vollen Verzweillung
bringen wüurde. Je L1UN, Was Lut Lan HIC alles, un sıch VeT-
ständlıch nNachen.“

Prälat CNUultes erwı1iderte Januar: Y Daß dem
W as VO uns geiordert wird, hauptsächlıch die ETMChHNg eliner
Kongregation gehöre, sehe ich Aaus rer Mitteilung. Vielleicht
äBt sich elne solche Oorm iinden, welche den Bedenklich-
keıten entgeht, die leicht in dieser Einrichtung legen. S0
habe ich aul meIin Ersuchen VON Michaelbeuern den Entwurti
eiıner IT Salzburg und 1T0O beabsıichtigten Kongregation CI-
halten, welcher melnen Ansıchten in vielem widersprechen
würde.“

Am Januar chrieb DPrälat TONMEer abermals
chultes „Ich schreibe nen neuerdings dıe Bestätigung, daß
ich in HSI GE Angelegenheit 1e] und das mIr möglichste g-
tan habe und och iue ott hat uUunNns viele, rec gute Freunde
j1er zugeführt; CISO a(038| est _ desperandum. Nur werden WIr
unNls EINISE aiußere Förmlichkeiten, auf die Man hiıer recCc 1e]
hält gefallen lassen mussen und ohne Kongregationen werden
WIr unNs schwerlich helfen können. (jestern WAarTr ich auch bel
araına Altier1, ein Freund Iur uNs, dem ch 1int1mo corde
es auselinandersetzte und auch 1166 einen uns ireundlich
sinnten Kamaldulenser- Priester, einen gebornen Qesterreicher,
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1n lıngua italıana auseinander setizen 1e5 Se E.minenz VeETI-
sprach jede mögliche Hılfe Be1l der congregatio LDISC et Ke-
gul., jenem Forum, das ber uUuNSeTr 1DEeNUSs supplex eNnNt-
scheiden hat, geschehen hentalls VOTII mMır die nötigen nier-
cCessionen. DIie österreichische (jesandtschaft ist ungemeın 1ebe-
vol]l und ireundlich raf (Colloredo versprach alles; oilt
1e] bel Kardıinal Antonelli, der mich, WJ1@e ich nen

araına SilvestrIi wıirdschon schrieb, sehr .Ireundlıch WT,
gleichfalls SeIN möglichstes un DG hliesigen (Jrdensleute
zeigen alle Teiılnahme Uurs HMohenlohe, der 1e] hbe]l Sr FÜeL-
igkeıt gilt, 1St ungemeın 1ebevoll mich. uch ein Elt-
licher Günstling Sr Meiligkeit, ques de Fılıppanı, nımmt sıch

Sind SIE:; hochwürdigster Präalat, Dul, dem HMerrn B
an des Stittes St Florian schreiben, daß ich De]l dem
verstorbenen rTalaten vgetreulıch DIS seinem Ende, welches

reilich N1G nahe gylaubte, ausgeharrt habe er Junge
ekreiar cheint HC seine telegraphische Nachricht eiIn Mı
verständnıiıs hervorgerufen en r telegraphierte nämlıch
ate Lodovico partıra, und das St LFlorian kann Ssomıit
leicht au den edanken gekommen sein, als hätte iıch en
sterbenden ralaten verlassen wollen Damals, als Sekretär
Breselimair 1es telegraphierte, WarTr der /ustand des Merrn
ralaten och zweıtelhaft und die iıtalienischen Aerzte gabenviele olfnung; SIEe meıminten jedoch, die Kekonvaleszenz werde
wenigstens DIs onate dauern. u{ dieses hınaui erON-
e{e ich dem Breselmair, daß ich in diesem ohl alleiın
dıe nötigen Schritte machen musse, indem ich doch unmOg-ıch ange Zeıt hier bleiben könne. er Herr Yrälat könne
dann, CTE vollends gesund ist, das noch Fehlende CI-
ganzen. Da die telegraphischen Depeschen schr Urz SeIn
mussen, hat Breselmair nach Florian telegraphiert: ate
LOdOov1icO partıra, aber die näaheren mstande Hi beigefügt.S kann IMIr nunNmehr N1IC gleichgültig se1in, W as St Florian
VonNn mIır en Ich habe EWl dem verstorbenen ralaten
sowohl in Wien als auft der RKeise und hier alle mögliche1e erwliesen; und mu M1ır auffallen, daß Stz,Dechant VON St Flor1an, 1ın seinem Schreiben Al Breselmair
gar keine Erwähnung VON M4 HIA Ich S1ie er noch-
mals FeEC. herzlich und innigst, SODAald als möglıch iın dieser
Beziehung meine Ehre reiten uud vielleicht den TI1Ee selbst
dem Dechant senden. ott sSEe1 gelobt, ich habe be]l der TAlk-
heit des Prälaten viel ausgestanden, Kummer und Herzleid e_
tragen und erlitten und der Merr hat mich dennoch gesunderhalten Erweisen S1ie mır also den Liebesdienst und ZWär
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rec Dald; ich bın, alle vielmals grüßend‚ mıit 1e und \Ver-
ehrung

Folgenden Tags War ABb5t Ludw1ig Del ardına enga, Prä-
tekten der Congregatio STALU FpIscCoporum ei Regularıum Yder ber die Supplik entscheiden „ Da vernahm ich,WIE WIr hier in Kom angeschwärzt und als ußerst und1s-
zıplinierte eute verschrieen worden Ss1ind. Man kennt unsere
erhältnisse 9ar IHC Selbst daß eine VO Konvente strengabgeschlossene U mi1t welblicher Dienerschaft existiere,kann Man HIC begreifen. Vebrigens WTr araına Genga sehr
treundlıch, drückte [T immer die and und versprach sSeiIn
Möglichstes.“ Zum zweıitenmale schon suchte Prälat Ströhmer

Januar den ardına Silvestri aut. ‚Ji Wıederholt legteich iıhm uUNSeEeTE Angelegenheit ans Herz. Fr ist ungemein1ebevoll und versprach mMIr aufs telerlichste, WO sowohl
De] Sr Heiligkeit als auch bel der Congregatio STAaLiu
EpISsCcCoporum et Regularıum seln Möglichstes tun ‚996 uDberte
sich sehr ungehalten ber das orgehen des Kardınals Uurs
Schwarzenberg, welches N1IC 1im (jeiste der 1e DCWESCH,und sprach sich IMn AaUS, daß CS sehr erwünscht se1  ) daß
die Jurisdiktion IUr dıie apostolische Visitation iıhr Ende CI-
reiche; LIUT ügte auch hinzu, daß uNns 7A8 Dleibenden
Vorteil gereichen werde, WIr Kongregationen bilden und
einen (jeneral  rokurator NOsSiIro orem10 hiıer in Rom De-
tellen

Am Januar INg der Abt Z Sekretär der h! Kon
ogregation Andrea Bizzarl, bel dem schon ardına Altieri die
Angelegenheit befürwortet Der Abt hat die Orte des

nıederschrieb. „Ich kenne hre Bıttschrift mM WAaSs S1e Se Het-
Sekretärs Bizzarı IUr wichtig gehalten, daß f SiEe

lgkeit bıtten, en S1ie ohnehin, sobald die Jurisdiktion des
Kardınals SChWarzenNber£ Ende iIst ch gylaubte und auch
Se Heiligkeit hat 1eS$ UTrcC Briefe erfahren, daß S1e gekom-
HICH sınd, Protest Lambach einzulegen. Ich werde
kommenden Freitag ST HMeiligkeit melden, daß 1es hre Ab-
SIC HIC VEWESCNH sel, und Se. Heiligkeit WI hlerin oroßeBeruhigung fiinden Man IST WweIlt entiernt, Aaus Benediktinern
Kapuziner oder Franziskaner machen. ber 1m Laufe der
Zeıt soll und mu doch wieder bessere ()bservanz eingeführtwerden. Sind S1e er Qahz eruhigt. Das Was ber Lam-
bach verhängt worden 1St, trılit S1e NIC Kardinal Schwarzen-
berg hat bloß TUr Lambach diese speziellen Vollmachten e_
halten, weil CS selbst mehrere Benediktiner gewünscht a  CHein besonderes Kloster erhalten, strenge (Observanz
halten können. och ist notwendig, daß S1e eine Kongre-

Studien 1 S itteilungen (1912)
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gatıon machen und ZWAaT eline Congregatio Austriaca. S1e en
1eS$ schon 18592 versprochen und ein Programm hieher g-
schickt, eiıtdem aber en S1ie nıchts mehr getan und das
hat Se Heiligkeit cschr übel aufgenommen. Se Heıligkeit hat
erfahren, daß vorzüglich bel den Öösterreichischen Regularen
der (irundsatz Äelte 1Ur versprechen und ann die ac
wieder 1mM en lassen. Das wIird Iur die Zukunfit nımmer
gelten. Ich empfehle er vorzüglich nen, daß Sie en
Einfluß geltend machen, die Benediktiner einer Kon-
oregation bringen S1ie mussen das Programm der atuten
och en Aendern S1e und setizen S1e hinzu, W as S1e wollen,
tragen S1e aber orge, die atuten und den FEntwurf ehestens
hieher schicken, noch VOr dem OM Maı Wenn S1e 1es
N1IC Lun, WIrd TE Sie ad (eMPUS 1indeMnıtum die apOoSTO-
lische Visitation Del araına Schwarzenberg bleiben JIun S1e
aber dıieses, WIrd Iur S1e die este Zukunit erbliuhen und
Sie haben N1IC ürchten, daß Ihnen hre en Institutionen
und Privilegien oder die Irei1e Abtwahl, Güteradministration,
Stabilıtas eicC werden. urchtien S1e a1lso nichts.“

Obwohl Magn schon 13 Dezember 1858 VO DAapst-
lichen Stuhle bestätigt worden War, wußte Aht Ludw1g doch
erst 11 Januar 1850 melden „Soeben rfahre ich, daß
die Lambacher a verloren sEe1 ardına Schwarzenberg
hat wirklich spezielle Vollmachten Man besorgt sehr, daß Gr
un auch IUr St Florian selbst einen Abt estellen werde.“
och berichtete ADT Ludwig diesem 41ADEe; se1 Del den
Tre1l Kardınälen Bofondl, au  e Clarellı, Mitgliedern der

Kongregation, DEWESCH, die auch hre Unterstützung VCI-

sprochen hätten „ Keıiner Begrilf VOIN UNSEeTIeT 1LKSamı.
keıt in Qesterreic und WOZU WITr 111 SGFe Dotationen VeIWEeETN-
den er aber sprach wieder den Wunsch AUS, daß WITr bald
Kongregationen bilden Nas, Was WITr bitten, wIird uUuns WCI-
den und WIr en 1€eSs ohnehn VON selbst, sobald die oll-

Man istmMac des Kardıinals Schwarzenberg Ende geht
weit entiern jenes umzustoßen, Was antiquissimI1s tempor1-
bus Juxta regulas in Austria SCINDET in uUusu erat. Fın amul-
dalenserpriester, on Clarentius, SOWI1Ee der Abt und Generalpro-
kurator der lateranensischen Regularkanonitker, Signor Strozzl,
en mMIr unendlich viele gute Dienste geleistet und mIır die
Bahn den oOtentes Komae geöÖfnet. Wır en viele gyute
Freunde

IAITI Januar reise ich mM1tLtels Dılıgence ach Siena,
VON da ach Florenz, Bologna, adua, Venedie, Iriest und
Wien, wei1l ich die ange Meerestfahrt doch Hic mehr
111 Ich holfe also, ott will, 24 der der Lags
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darauft in Wıen SeIN. S1e sehen also, Herr Prälat, daß Adus
meinem ersten rojekte, nämlıich schon I1 M aDZU-
reisen, nıchts geworden 1ST, weil ich es versuchen Will,
HSEI.6€ A ZHE: gewünschten Kesultate iühren en
Sie rec wohl, ch orüße S1e und alle TecCc ireundlich,empfehle mich rTrem (jebete und DbInN mi1t a IET Hochach-
LUung und Verehrung W

Am . Januar 1850 erwarteten die nıederösterreichischen
Prälaten In Wiıen den heimkommenden Abt Tohmer. Am
nächsten Tage machte ihnen Cih12  IC Mitteilung ber
en Verlauf und Gang selner Sendung. E habe VON en
hervorragenden und einflußreichen Persönlichkeiten, denen
sich vorgestellt, den Hınweils auft die Notwendigkeit der KOon-
gregationsbildung der Öösterreichischen Stifte CIHHOIHTHE In
Anbetracht der entschiedenen Forderung Roms und der Urcn-
schimmernden Absicht, die Kongregationsbildung efehlen,
mußten sıch die Prälaten nach en teilen
erklärten sich die Versammelten hNiezu prinziıpie bereıit ez

Abt L.der VOTN
Melk übernahm © die Benediktiner 7117 eratung VOIN Kon-
gregationsstatuten a  S0 sobald Abt Sigismund CNUultes VO
den CcChNhotten einen Entwurf wurde tjertig gebrac en Als
Rıchtlinien sollten hm dienen, daß die Selbständigkeit der eIN-
zelnen Si{fte gewahrt bleibe nd die Verpflichtungen der Stifts-
mitglieder HIC übermäßig erhöht wurden.

FfzZaDi Michael Kımely VonNn Martinsberg 1eß TEe11C
eben dieser eıt erkennen, WI1Ee wenig CH sıch mit dem (je-
danken seiner Osterreichischen ollegen befireunden könne. ET
ScChreli Februar en Schottena „Konnten siıch
die Unionen, Kongregationen in lteren /Zeıten HN1G erhalten,und Iructihbus COZNOSCELS arborem, muß INa heutzutage,der relig1öse e1Is Sallz eINn anderer 1st, die Bestim-
IMUNS und der eru des Regularklerus N1IC mehr auf die
1er Klostermauern Deschränkt 1St, ber den guten Eriolg eSsSTIO
mehr besorgt se1n, selbst WEn die Rede VOIN der Konifödera-
tion der Stifte eliner Provinz 1Sst. Was, WENN verschiedene
Länder und Nationalıtäiäten 1n Aussicht geste werden”? Immer
War ich der Meıinung, daß die apostolische Vısitation 1n (Jester-
reich tiefer eingreifen wird als in Ungarn.“

Abt Schultes w1dmete sich miıt em 111er der Abfassung
VON Kongregationsstatuten. DIie (irundschrift wurde Hr den
Fues vervielfältigt und den Aebhten Zzu Studium zugeschickt.
S1e 245 Halbseiten Endlich 1ud der Abt on Melk die
des Erzherzogtums, AaUSECHNOMME Lambach, Steiermarks und

A0
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Kärntens a111 den Februar ach Wien. 6 erschienen: \W/1)=
helm er-Melk, Sigismund Schultes-Schotten, Engelb. Schwerd-
feger-Göttweig, Honorius Burger-Altenburg, Ludwig TONmMEer-
Seitenstetten, 1 homas Mitterndorfer-Kremsmunster; Joachim
uppan - St. Lambrecht, Prior Friedrich chNhaeijer IUr Benno
Kreil-Admont, Ferdinand Steininger - St. Paul [J)ie Beratungen
wurden in der Prälatur des Stiftes chotten gehalten. S1e be-
gannen Uhr und währten bIis 1/9 1 Uhr, iortgesetz

Uhr wurden S1e schon Uhr eendigt. Man SINg
den FEntwurit der Verfassung und der atuten Urc
In denselben olg der allgemeıinen Einleitung ber die Ab-
iıchten bel Errichtung der Kongregation dıe Angabe der
orm der Kongregation und der atuten [DIie Kongregation
werde einen Präses wählen und Generalkamnıitel halten, die die

bilden 1 Jas erste soll innerhalb Onate nach der
Bestätigung in Melk stattfinden, die späteren ollten alle
TE Octeler werden. Miıt Frlaubnıiıs des es könnten auch
Hatres Vorschläge eım Generalkapitel einreichen. Der VOT das
Kapitel zıitierte Relig10se habe sich tellen Der Präses werde
innerhalb der re jedes Kloster visitieren und dıe Reli-
g10sen examinıeren. Die Viısitatoren seien 1im Kapıtelsaa ohne
Pomp und Auifisehen egrüßben. DIie Kongregation werde

Rom einen eneralprokurator mi1t einem Adjunkten E1-
halten el werden 1mM Generalkapitel AaUus der Kongregation,
aber N1IC AUuSsSs demselben Mause, aut 1E gewählt werden.

[)ie Konstitutionen behandeln gottesdienstliche Verrich-
tungen und gelistliche ebungen, die woöchentliche Ab=
beiung der quinque psalmı TIr 7We1 Patres und
tägliche Visıtatio S65 Sacramenti ijordern; die klösterlichen 111e
genden (L1ebe, emut, Gehorsam, Keuschheit); Hılismitte der
Disziplın (Klausur und Silentium, rbeıiten, Ernährung und F1
lung, PileSe der Kranken, Behandlung der ENENdEN); die
Klosterämter (PTIOT, ubprIior, Novizenmeister und Rektor der
unioren, Spiritual, FeEMEeT. Seelsorger, Oekonom, Kapıtular und
Abü) (janz unbedeutetid die Aenderungen, die n
Wwurftfe gemacht wurden.

)as gleichfalls VonN Abt chultes abgefabßte inbegle1-
tungsschreiben VO 25 Februar 1859, mit dem dıie
ihren‘ Statutenentwuri nach Rom Z Bestätigung einreichten,

AUS, schon VOT 200 Jahren hätten dıie des FrZ7Ner-
zZOogtums die Kongregation beabsichtigt. Der Bischof VON Passau
habe hintertrieben DIie unterzeichneten des Frzher-
zogtumes, Steiermarks und Kärntens gedächten 1eS$ Uu-
iuhren Darum legten S1e ihren Statutenentwurt e
„ VWiır wIissen wohl, daß WIT NIC eben das vorlegen können,
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WAas VOT 200 und mehr Jahren Dbeschlossen worden ist. Jene
Zeıt mu ihre erhältnisse berücksichtigen, W1Ee UNSeTeEe elt
die jetzıgen “. WÄährend in iIruüuheren Jahrhunderten fast alle Miıt-
glieder innerhalb der Klostermauern klösterlichen Werken
lebten, selen Jelz die meisten mit Seelsorge und Unterricht
beschäftigt. Miıt den Abteien der Unterzeichneten selen Giym-
nasıen und LF Piarreien mi1t 213 Irıyialschulen verbunden.
Dazu selen die Abteien geradezu verplichtet, teils stiftungs-
mäß1g, teils gesetzlich. och selbst S1e diese Tätigkeıiten

W asaufgeben könnten, dürften S1e N1IC Adus (jewI1ssen.
die Klöster hiıefür 1tteln und Personen aufwenden, komme
der Kırche und dem Staate ZUS1LE; Pfarreien und Schulen
müßten eingehen, CGilaube und Sitten würden vertallen

egen der verschiedenartigen Verpflichtungen der AD
teien 1a IHNan vieles den Aebten überlassen mussen. DIe
Rechte der einzelnen Abtelilen düriten N1IC erletzt werden.
S0 sind S1e gestiitet, estenen S1e se1it O, und mehr Jahr-
hunderten, da die eine unabhängı1g Ist VON der andern, daß
jede e1 ihre Besitzungen und Eiınkünite, ihren eigenen Abt
und ZWAaT aul LebenszeIt hat; daß jede en Abt wa daß
die Religiosen vermöge der feierlichen Profeß die €e1
In der Weise gebunden SInd, daß S1e SC mi1t einer anderen
unbedingt N1IC vertauschen, in einen anderen en oder ın
en Weltpriesterstand aber LUr aut kanonischem Wege über-
treten können.“ Diese Rechte muüßten auch IN der beabsichtig-
ten Kongregation gewahrt bleiben, die Ja auch N1IC autflösen
SONdern verbinden WO Die hiıelten cS5 auch TUr WUn-
schenswert, daß dıe Abtwahl VO Präses der Kongregation
geleıte werde. Denn Kloster und Kongregation hätten ein
Interesse daran, daß der Mann ihres Vertrauens gewählt werde.
Das Band der Verbindung mıit dem Stuhle solle ein L1
ster der Kongregation bilden, der 7AR| Rom hre (jeschäfte DB-

„In kıindlichem Vertrauen bıtten WIT, daß Ew Heiligkeit
die Konstitution und die atuten der Kongregation, die WIr
beabsichtigen, bestätige und das Vebernommene SERNE: *

DIies die eutsche (Girundschrift der Adresse Dem eiligen
ater wurde S1e in der lolgenden ebertragung übermittelt.

Sanctissime Pater! nte ducentos Abbates INONa-
steriorum Benedicti tuncC temporIs in Austria inferlor1 et
superlor1 existentium consılıum GEDEFrUNT, Congregationem 1n
eundiı, sperantes lIore ut discıplına salusque multum
exinde incrementi-nanciscatur. Incepta quom1inus perficerentur,
impedivit {unc F.DISCOPUS, CU1 pleraque COFLITH ubdita erant,
Passaviensis.
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Ut instaurent propositum 1  u  ) Abbates e]US-
dem Provincilae 116 19(0)  x Styriae et Carinthiae hisce 1ın DIOÖ-
fundissıma humilıtate subsecrI1piti persuasione moventur, arct10-
F  = monasteriorum SUOTUIN ConJjunctionem et ad comMmmodum
singulorum omnıumdque valıturam et Sapientissimis Sanctitatis
vestrae consıiılus r eSD  UTamı GESSCE

QVuae de hISs senser1imus ad]uncto 1bello consignata ad
sacrat1ssımos pedes Sanctitatis Vestrae Cu devotione
deponentes haud ignoramus, 1NON eadem nobls proponı
I9  ‘ UUaC ante saecula IM® e plura decreta uerunt (Quem-«-
dmodum 1110 dCVO 1111118 i1ta nobıis nostr1ı temporIs COIMN-
dıtionem respicıiendam ESSC 1L10S jugere 110  E potuilt. Qu1 priorl-
DUSs saeculis lere intra monaster11 moen1a vitam egerunt
claustraliıbus operibus otam dicatam, 1DHEKG plerique CUTa anl-

atque instiıtutione publıca OCCUpaNntTur.
Quanta s1t BEK SE horum nobıis incumbentium amplı-

LUdO, 1L1LUmMEeTO parochlarum publicarumque scholarum natet,
Qqu1Dus relig10s1s nostris providendum est atlls en1ım
nostris CGiymnasıa CcIio adnexa SUNt, 1n qu1bus Ta DIS mille
adolescentes relig10n1s doctrina lıter1sque humanitor1ibus
buuntur, parochlae centum septuagınta septem incorporatae
SUNT, nobis sıulstentandae atque sacerdotibus nOostrIıs 1G=
ministrandae, qu1bus ducentae tredecım cholae trıviales ad
haerent. Parochlae hae atque institutiones publicae [CS

Quina 1Mmo OMCcIOTortultae SUnt, qu1bus renuntiare liceat
i11lsdem adstrıctae sunt atuae nositrae, partım V1 fundationum
partım V1 egum atque et1amsı renuntiandI! potestas Cdata esset,
potestate hac NON 151 in universale detrimentum ut1i possent.

uUumuDUus en1im grandıbus ad instituta ]la DTO anımarum CUTa

scholisque DU  1CIS SUStentanda necessarIlls monaster1is nostris
aUls atque curatorıbus anımarum magIistrıs FeN=
g10SIS CONSUTLUUNS 110  —_ modo impensIis tum episcopalibus tum
civilıbus eximi1e parcıtur sed invenirı quidem IONSs pnOosset
alius, QUO, quae instituta 1la ONUS habent, tum S11M{US tum
ijungentes der1ivarı possent, 1Ta ut tam pnarochtarum QUaAIM
Gymnasıorum JJAaIs recedentibus ab illıs rel1g10S1Ss nostrIis,
el pernicıiem ollabı atque extingul deberet

Accedit, quod, QUUIN OPDNC magıstrorum sacerdotum Cyutho-
licae uUuvenNum education! certius Q Ua ODDE la1ıcorum consulı
manıtestum S1T, haud TE rel1210s1Ss nostris OPCTAaMM his 1N-
STITUUNS navantıbus latiıssımus et fertilissımus apertus est Calll-

DUS, ona seminandı sem1ina IrucCtusSque, qu1bus ECClesia SANCTA
gyaudealt, Deo adıuvante producend..

anc Sraveln officiıorum nostrorum partem tem-
indigentlias propositorum nostrorum rationes adcommo -
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dandas atq QUUuUmM singulorum monasteriorum conditiones
valde ınerani, plura Abbatıbus singulis, ut DITO SUa quisque
OoOmoO efiniat, committenda ESSC 19(0)  — dubitavimus

eIOÖO in omn1bus considerandum nobıs Tult, SU amı CU1-
QUC nostrarum Abbatiarum potestatem ESSC LEL 26 debere
Ita undatae SUNtT atque ita saeculıis SCXA, CIO et plurıbus
nerdurant, ut altera altera NOoNn pendeat, ut SUas QUAaCYUC
ad 1psam solam spectantes nOsSsSEsSSIONES {undationibus, oONa-
tion1ıbus aut industria adquisıtas SUOSCHE editus teneal, SUUIM

QUAaCQUC Abbatem, CUMQUE ad 1eSs vitae 1DPSsa eligat EIQUE V1
Regulae S11 subdita, ut reli210s1 SUaC, CU1l professione solemn1

ederun({, atıide 1ta adstrict! Ss1in{i, ut hanc alıa
mutare Omn1ıno HNON, in alıum GE® cooptarı Ordinem aUut
STAaiu monastico solv1 nonnIsı in V1a canon1ca possint Haec
SUa CUJusque ATlAe jura et1am in hac Congregatione CONMN-

stituenda, CUJUS 110  a s1t dissolvere sed consoclare, salva haber1
debuerunt

ptandum duximus, UT Abbatum lecti0 Tae-
s1de Congregation1is dirigatur. Fum enım el1g1, in QUO et SUUuUM
monasteriıum et Congregatio LUTtO confidere nOSSIL, unıversae
Congregation1s maxıme interest. Hac Praesidis moderatione
1ta satlisfier1 putavımus, ut alıum electione nobis 1O  z

videretur ODUS ESSC
FElectioni praemitti Inventarıum regimine publico COIN-

stituendum, lex Austriaca vult.
Vinculum subditelae nostrae, QuUa Sedi Apostolicae

adhaeremus, ESSC signifcandum, adıtumque nostrum ad
unitatis catholicae centrum putavımus expeditiorem

re  1, quod sacerdotem Congregationis nOostirae 1ın rbe sancta
ad Congregationis negotla procuranda constituere paratos 10OS
declaravımus.

H1Ss ilıalı CHHI 1duc1a exposiItis humillıme rTEeECaMUTr, ut
sanctıtas Vestra Constitutonem ei statuta Congregationis, QUam
intend1imus, gratissıma confirmatione munire acceptisque nostris
Apostolicam benedictionem impertir1 clementissıme dignarı
vell

In profundissıma veneratione ad pédes sacratissımos DTO-
volutı Sanctitatıis Vestrae obedientissim1, devotissım1, umıil-
ımı HU

Viennae die Februaril 18509
Sonntag, den D Februar wurden die ingaben VON en

Aebten unterzeichnet und folgenden lags VOIl den Aebten
VON Melk und Seitenstetten dem Nuntius nion de 1162 11Der-
reicht Dieser wünschte überdies eine Bevorwortung den
Praeses der Congregatio CDP et 1C9., aradaına enga Abt
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Ludw1g richtete den ekretar dieser Kongregation, en
bischof Bizzarı, ein besonderes AÄAnsuchen huldvolle FOT-
derun

16 sobald War 1eSs geschehen nd die Aebte
abgereist, als VON Kardına Schwarzenbers am März die
Aufforderung die Benediktineräbte (vom Februar an-
kam, ihn Propositionen ZATT Abschließung einer Benedik-
tiner-Kongregation längstens DIS Palmsonntag einzusenden.
Alsdann würde ihnen die /Zeıt des Erscheinens 1n Prag AnDE-
geben werden. DDoch Abt Fder konnte erwıdern, daß ihr PA1:-
WUTT schon ach RKom geschickt worden sSe1

(Wird rortgesetzt.)


